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Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungskomplex Klüsner Horst

vermoorte Niederung zw. Goldberger und Woostener
See

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Wendisch Waren
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruch, Wasserschwaden-Erlenbruch, Sumpffarn-Erlen-Schwinggehölz, Schilfröhricht, Lorbeerweiden-Sumpfwald,
Grauweidengebüsch, Pfeifengras-Birkenbruch, Sumpfseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11842

X

Der Verlandungskomplex liegt in einer vermoorten Niederung zwischen Goldberger See und Woostener See. Der Boden ist z. T. schlammig,
z. T. torfig, z. T. hat sich eine schwingende Torfdecke gebildet. Der zentrale Bereich der Fläche wird von einem Schilfröhricht eingenommen, 
in dem sich Sumpf-Platterbse, Schnabelsegge, Sumpf-Blutauge und Fieberklee finden. Darum herum findet sich ein Grauweidengebüsch 
bzw. ein Silberweiden-Lorbeerweiden-Sumpfwald, letzterer stellenweise mit Wasserfeder.
Daran schließt sich ein Wasserschwaden- bzw. Sumpfseggen-Erlenbruchwald an, im westlichen Bereich auf kleiner Fläche ein Pfeifengras-
Birkenbruchwald mit deutlicher Tendenz zum nassen Birkenbruch. Im nordwestlichen Bereich findet sich ein Sumpffarn-Grauweiden-
Schwinggehölz. Im Randbereich zur Siedlung liegen Bauschuttabfälle.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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Trophie
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Glyceria maxima Phragmites australis

Betula pubescens Carex acutiformis Carex elata Salix cinerea
Salix pentandra Thelypteris palustris

Alnus incana Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex pseudocyperus
Carex riparia Carex rostrata Cicuta virosa Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Equisetum fluviatile Equisetum palustre
Filipendula ulmaria Galium palustre Hottonia palustris Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Menyanthes trifoliata Molinia caerulea Peucedanum palustre Potentilla palustris
Rhamnus cathartica Rumex hydrolapathum Salix alba Typha latifolia


